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BOLANDEN/WEIERHOF. Karl-Heinz
Ott liest am Freitag, 9. September, aus
seinem Roman „Die Auferstehung“. Zu
der Veranstaltung, die um 20 Uhr be-
ginnt, lädt die Grünstadter Kultur-
Werkstatt in Kooperation mit dem
Theater Blaues Haus ebenda, Parkallee
7, ein. Die Lebensgeschichten von vier
Geschwistern, die sich im Haus des
verstorbenen Vaters kreuzen, liefern
ein Panorama, vor dem manches heh-
re politische Ideal seltsam verschroben
daherkommt. Joschi ist eigentlich Clo-
chard, Jakob ist ein quirliger Fernseh-
mann, Uli Aussteiger irgendwo zwi-
schen Karl Marx und verlottertem
Mönch und Linda ist eine Macherin.
Morgen früh wird das Testament eröff-
net. Bis dahin muss das Erbe verteilt
sein. Keiner verlässt das Haus. Karl-
Heinz Ott erzählt brillant und mit gro-
ßer Komik von dem, was eine Familie
zusammenhält – und was sie ausei-
nanderreißt. Tickets für 12 Euro, er-
mäßigt 9 Euro: Telefon: 06355/1799, E-
Mail: karten@blaues-haus-ev.de. In-
ternet: www.blaues-haus-ev.de. |red

Karl-Heinz Ott liest
„Die Auferstehung“

AUF EINEN BLICK

TERMINE
Grünstadt: Sozialverband VdK: Alte La-

teinschule: Neugasse 17, Sprechstunde,
9-12 Uhr. - Jugendhaus: Kreuzerweg 6,
Treff mit Workshops, 14-18 Uhr.

Bockenheim: Emichsburg: Jakob-Bös-
henz-Str. 15, Bauausschuss, 19 Uhr.

ÖFFNUNGSZEITEN
Grünstadt: Allwetterbad: Bückelhaube

11, Damensauna, 10-22 Uhr.
Altleiningen: Freibad: Burgstraße, 8.30-

19 Uhr.
Bücherei: Hauptstr. 47, 17-19 Uhr.

Eisenberg: Bücherei: Pestalozzistr. 4, 9-
13. - 16-19 Uhr. Waldschwimmbad:
Friedrich-Ebert-Str. 5, 7-20, bei
Schlechtwetter Mo-Fr von 7-9 und 17-
19 Uhr.

Hettenleidelheim: Freibad: Am
Schwimmbad 25, 8.30-19 Uhr.

Neuleiningen: Kath. öffentl. Bücherei
St. Nikolaus: Kirchengasse 16, 15-17.

Obrigheim: Bücherei in der Grund-
schule: Gasseweg 17, 17-19.

Sehr ansehnliches Dosenblech
VON ROLAND HAPPERSBERGER

Blech, geflochtenes Blech, entfaltet
anziehend dekorative Wirkung. Ge-
nauer: in Streifen geschnittenes
Aluminiumblech von Getränkedo-
sen aus aller Herren Länder, deren
oftmals schrillbunte Aufdrucke für
Anka Kröhnke zum wesentlichen
Gestaltungsfaktor wurden. Auch ge-
färbte Kunststofffolien, Holzstäbe
und CD-Schnipsel gelangen so zu
künstlerischen Ehren. Zu sehen und
zu bestaunen ist das bis Anfang Ok-
tober in Wolfgang Thomeczeks neu-
em Kunstkabinett im Garten des
ehemaligen Tiefenthaler Pfarrhau-
ses gleich unterhalb der protestanti-
schen Kirche.

Alle waren da, als es am Sonntagvor-
mittag eröffnet wurde: Kunstfreunde
aus Zweibrücken, wo Thomeczek lan-
ge Jahre Kunstvereinsvorsitzender
war, Honoratioren, Ärzte, Kulturakti-
visten aus Grünstadt, der Tiefenthaler
Bürgermeister und einer der beiden
Hettenleidelheimer Bürgermeister-
kandidaten, die Sausenheimer Win-
zerfamilie Gaul, deren Turm Thomec-
zeks erstes Kunstkabinett bis vor zwei
Jahren beherbergte, und viele hatten
ein volles Portemonnaie mitgebracht:
denn am Ende klebte neben etlichen
Exponaten jener rote Punkt, der ein
Objekt als verkauft kennzeichnet.

Kunstkabinett Tiefenthal eröffnet – Anka Kröhnke zeigt Collagen aus Aluminiumstreifen und CDs

Attraktives also hat Wolfgang Tho-
meczek für seine Eröffnungsausstel-
lung ausgewählt. Die Schöpferin, An-
ka Kröhnke, Jahrgang 1940, stammt
aus einer Familie bildender Künstler,
deren anspruchsvolles Erbe sie in ei-
nem Museumsatelier in Kühlungs-
born (Mecklenburg-Vorpommern)
bewahrt, bekannt macht und auf ihre
Weise weiterführt. Nicht Malerei, wie
ihr Großvater und ihre Eltern, son-
dern Textildesign war ihr Ausgangs-
punkt. Sie webt und flicht noch im-
mer; die Farben und Strukturen kom-
binierende Überlagerung von Kett-
und Schussfäden im Gewebe spiegeln
sich in ihren Arbeiten immer wider.

Vier Materialgruppen sind in Tho-
meczeks Kunstpavillon zu erkunden:
Reliefs aus einander überlagernden
gefärbten Holzleisten und -resten,
Flechtwerke aus gefärbten und ge-
lochten Kunststoffstreifen, die für das
Signatursystem in Bibliotheken ver-
wendet wurden, Reliefs aus schräg
gestellten CD-Fragmenten, die im
Vorübergehen zwischen dem Silber-
glanz der einen und den bunten Auf-
drucken der anderen Seite changie-
ren, und Flechtwerke aus in Streifen
geschnittenen Getränkedosen, mal
gerade, mal rund.

Besonders dieser letzten Technik
gewinnt Anka Kröhnke eine bemer-
kenswerte Mannigfaltigkeit im
Rhythmus der Geflechtstruktur und
der Farbverläufe ab. Eindrücke, die
die Künstlerin hatte – Abendlicht an
der See ebenso wie die schrillen
Lichtreklamen einer Großstadtstraße
– sind zwar Schaffensanregung, nie

aber Bildgegenstand in dem Sinn,
dass sie erkennbar oder abstrahiert
ins Aluminium umgesetzt werden
sollen. Kein Abbild also, sondern kon-
krete Kunst, die die Eigenschaften des
Materials untersucht und es so anord-
net, dass es hübsch anzusehen ist.

Besonders eine Schar von neun
dicht beieinander gehängten klein-
formatigen Rundbildern bringt diese
Qualitäten deutlich heraus und zeigt
immer neue Arten des Ineinander-
greifens und der Verschränkung der
Metallstreifen. Dabei werden aufge-
druckte Inschriften zum rhythmisch
gestaffelten Ornament, das, so will es
fast scheinen, in kreisende Bewegung
übergehen möchte.

Einen durchaus kundigen und in-
struktiven Zugang zu den Werken An-
ka Kröhnkes eröffnete Gesa Bartholo-
meyczik; MdL Manfred Geis brachte
als Vorsitzender des Kulturausschus-
ses des Landtags seine Freude dar-

über zum Ausdruck, dass Wolfgang
Thomeczek seine Ausstellungsarbeit
in so wohlgelungenem Rahmen fort-
setzen kann und verlas grüßende
Worte des Kultusministers Konrad
Wolf.

Feine, unaufdringliche Musik steu-
erte der famose Schlagzeuger Erwin
Ditzner bei, farbige Lichter setzte ihr
der nicht minder vorzügliche Trom-
peter Stephan Zimmermann auf. Ar-
chitekt Alfred Koch wusste Anekdo-
ten aus der Bauzeit und hob beson-
ders hervor, dass man sich viel Zeit
genommen habe, den Bau vor der
Ausführung immer und immer wie-
der zu überdenken, und Wolfgang
Thomeczek hatte herzliche, frohe
Worte für jeden seiner vielen Gäste.

ÖFFNUNGSZEITEN:
— Geöffnet ist bis 2. Oktober samstags und

sonntags von 11 bis 16 Uhr, außerdem
nach Vereinbarung: 06351/124021.

BAD DÜRKHEIM. Die protestantische
Kirchengemeinde und das Dekanat
Bad Dürkheim laden am morgigen
Dienstag, 20.30 Uhr, zum Orgelkon-
zert in die Schlosskirche Bad Dürk-
heim ein. An der Ott-Orgel gastiert
Roman Perucki, Organist an der gro-
ßen Orgel der Kathedrale in Danzig-
Oliwa und Intendant der Baltischen
Philharmonie in seiner Heimatstadt
Danzig.

Perucki wird mit einem breitgefächer-
ten Programm aufwarten. Als älteste
Musik werden Variationen über
„Komm Gott Schöpfer, Heiliger Geist“
des Danziger Komponisten Daniel
Magnus Gronau (1700-1747) erklin-
gen. Johann Sebastian Bach ist mit Prä-
ludium und Fuge G-Dur BWV 557 und
der Choralbearbeitung „Vater unser
im Himmelreich“ BWV 682 vertreten.
Es schließen sich eine „Melodie“ von
Max Reger und Variationen über ein
polnisches Kirchenlied von Miecyslaw
Surzynski als Beiträge aus der Roman-
tik an. Höhepunkt des Abends wird die
Aufführung der im Jahr 2015 entstan-
denen orgelsinfonischen Komposition
„Johannes Hevelius“ des Komponisten
Julien Bret (geboren 1974) aus Paris
sein. Bret gehört zu den äußerst er-
folgreichen jüngeren französischen
Organisten und Tonschöpfern. Sein
Werk entstand für die große, vierma-
nualige Orgel in der Kathedrale in Oli-
wa.

Der Danziger Bürger Johannes He-
velius stammte aus einer Bierbrauer-
familie, wurde in seiner Heimatstadt
Bürgermeister, und erreichte Be-
rühmtheit als autodidaktischer Astro-
nom. Unter anderem gilt er als Be-
gründer der Mond-Topographie und
stand mit zahllosen Gelehrten seiner
Zeit im Gedankenaustausch. Nicht zu-
letzt dieser Aspekt der grenzüber-
schreitenden Kommunikation, in Ver-
bindung mit der Faszination der Him-
melsbeobachtung, regte Julien Bret
zur Komposition an.

Es darf getrost als Auszeichnung
verstanden werden, wenn Roman Pe-
rucki der Ott-Orgel die klanglichen
Möglichkeiten zutraut, dieses Werk zu
realisieren. Tickets zu 8 Euro (ermä-
ßigt 5 Euro, Schüler frei) gibt es ab
19.45 Uhr an der Abendkasse. Infos
auch unter www.kirchenmusik-bad-
duerkheim.de. |red

Konzert:
Organist aus Danzig
zu Gast in Dürkheim
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Wolfgang Thomeczek (rechts) eröffnet die Ausstellung von Anka Kröhnke (links). FOTO: HAPPERSBERGER

Anka Kröhnke stammt aus
einer Künstlerfamilie. Sie lebt
und arbeitet an der Ostsee.

Net se glaawe, awwer
wohr,deOttersheimer
Bär werd heit 80 Johr.

Liebste Mama der Welt ...
An unsere tollen Kindertage denken wir gerne zurück.
Für dich waren sie manchmal eine Plage – für uns das

allerhöchste Glück.
Wir danken dir und wünschen dir ganz viel

GESUNDHEIT

Von Herzen grüßt dich deine Familie, ganz besonders dein
Schatz Hans und deine drei Mädels mit Anhang.

Lieber Kieran,
wir gratulieren unserem
jungen Rennfahrer
zum erneuten Gewinn der
Pfalzmeisterschaft 2016.

Oma Gerti und Opa Gerd
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Lösung vom 3.9. (Filet)

25
Das gesamte Praxisteam
gratuliert Ihnen recht
herzlich zum 25 jährigen
Praxisjubiläum!

Weiterhin viel Erfolg!

Guten Morgen Herr
Dr. Höner!

Alles Liebe
und Gute

Omi und Opa
Tante Ulla und Onkel Andy

5. September 2016

Hurra, Oliver
wurde gestern
10 Jahr Sabine

Guten Morgen

Michael und Carina und Elvis

Wir wünschen
Dir alles Liebe

zum Geburtstag

50 Jahre50 Jahre

18Hallo Laura Sue!
Große Klappe, liebes Wesen,
18 Jahre wird die Laura!
Erwachsener sein, Führerschein,
nie mehr fragen: Muss ich heim!

Fahre mit deinem Auto nie schneller, als
dein Schutzengel fliegen kann!

Herzliche Glückwünsche, von Mama,
Papa, den zwei Omas und den Opa!

Freudvoll und leidvoll, gedankenvoll sein;
Hangen und bangen in schwebender Pein;
Himmelhoch jauchzend, zum Tode betrübt;

Glücklich allein ist die Seele, die liebt.
Johann Wolfgang von Goethe

Seele
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